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Feste feiern, wie sie fallen – 
in der gediegenen Liedertafel-
Stube im Herzen der Stadt 
Luzern!

Gutes Ambiente – 
gute Weine – guter Service!

Für 20 bis 70 Personen
Gebühren:
– Aktivmitglieder:
 keine Gebühr bei pers. Anlass

– Passivmitglieder: ab 4. Jahr
 Fr. 3.–/Pers., min. Fr. 120.–

– Allgemeine Interessenten:
 Fr. 6.–/Pers., min. Fr. 200.–

Mietbedingungen, Lageplan 
und Reservation:

Stubenmeister, Hans Rüger
Telefon 041 320 49 00
E-Mail hans.rueger@gmx.ch

Stubenvorstand, Dany Häfliger 
Telefon 041 370 46 56

oder www.liedertafelstube.ch

Telefon 041 418 56 56 · www.grandcasinoluzern.ch

GRAND 
CASINO
LUZERN

Grand Jeu Casino* 
Jackpot Casino* 

Casineum · Cocktail Bar
Restaurant Olivo · Catering

Täglich geöffnet von 12 bis 04 Uhr

*Zutritt ab 18 Jahren mit gültigem Pass,  
europ. ID oder Führerschein

Eintritt ab 16 Uhr CHF 10.– 
inklusive Lucky Chip CHF 5.–



Luzerner Chor: Sängerblatt 6/2009–10

Proben  (am Montag, MLG-Saal, Süesswinkel 7)
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Sängerhock

Nach Ansage, nach der Probe in der Liedertafelstube, 
bei Passivmitgliedern oder bei Inserenten. 
Jeden Mittwoch, 16.00:  Rest. Goldener Stern
1., 2., 4.,  Donnerstag, 17.00: Rest. Wilden Mann
Jeden 3. Donnerstag, 17.00: Liedertafelstube 

Wichtige Mitteilung zum Donnerstag-Stamm in 
der Liedertafelstube: Der LTL-Veteranenhock vom 
Donnerstag macht im Juli und August Sommer-
pause. Nächster Treff am 16. September ,17.00!

Agenda

08.07. LC-Wandergruppe, Engelberg
15.07. LTL-Wanderung, Eigenthal
19.08. LTL-Veteranenausflug, Seeland
10.–14.9. Sängerreise, Passau-Wien-Passau

Redaktionsschluss 1-10/11:   30.08.2010
Versand:  30.09.2010
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ab Fr. 1120.–



Editorial

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Schon wieder neigt sich 
ein Sängerjahr dem Ende 
entgegen. Nach dem «Su-
perjahr» 2008/2009 kann 
auch diesmal wieder von 
einem sehr erfolgreichen 
und intensiven Sängerjahr 
gesprochen werden. Zwar 

waren die «Events» etwas weniger spektakulär, 
doch hat der Luzerner Chor sängerisch, kame-
radschaft lich und einsatzmässig wieder vielen 
Aktiven und Passiv-Freunden grosse Freude 
bereitet. 
Im Moment, da Sie diese Zeilen lesen, ist das 
Sommernachtskonzert bereits Vergangenheit 
und die grösste Herausforderung steht unmittel-
bar bevor. Wir wollen am Kantonal-Gesangfest 
vom Sonntag, 4. Juli, in Wauwil-Egolzwil mit 
unseren zwei Liedervorträgen wieder möglichst 
gut abschneiden und damit das Jahr 2009/2010 
ausklingen lassen. Der Kernchor singt bereits 
am Freitag, 2. Juli, am KGF-Eröff nungskonzert 

drei Lieder von Luzerner Komponisten. Die 
Sommerpause dauert dann bis zum 23. August 
2010. Die ersten 3 Proben dienen der Reper-
toirepfl ege, d.h. der Liedgut-Vorbereitung auf 
die Sängerreise. Vom 10. bis 14. September sind 
wir mit Car und Kreuzfahrtsschiff  neben und 
auf der DONAU unterwegs. Nebst tollen Rei-
seeindrücken, Kameradschaft spfl ege, viel Spass 
sollen auch drei Konzerte das Programm ergän-
zen. Am Samstagmorgen singen wir im DOM 
zu Passau, am Sonntagmittag im Stephansdom 
Wien und am Montagmorgen in der Stift skir-
che Melk zu unserer persönlichen Freude und 
hoff entlich auch zur Freude einer beachtlichen 
Zuhörerschaft .
Liebe Leserinnen und Leser, ich hoff e, dass wir 
alle einen angenehmen Sommer geniessen kön-
nen, und wünsche Ihnen alles Gute und vor 
allem gute Gesundheit.

Herzliche Grüsse
Rolf Amberg, Präsident
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Herzlichen Dank unseren Spendern!

Dr. Hanspeter Fischer, Josef Melchior Galli-
ker, Pius Krieg, Alfred Leuthard, Peter Mar-
furt, Heinrich Schwegler, Armin Schweizer, 
Willy Steuri, Ida Vollenweider, Adelrich 
Wachter, Margrit Wagner, Marthe Weg-
mann-Blöchlinger, Hansruedi Weidmann, 
Dr. Karl Wicky, Hans-Ruedi Widmer, Dr. phil. 
Werner Widmer, Rita Wobman, Roman Zbin-
den, Anton Zeiger,Dr. Herwig Zimmermann.

Unser Finanzchef dankt herzlich für diese 
grosszügigen Gesten und freut sich, auch 
künftig weitere Spenden in bar oder auf das 
PC-Konto 60-3396-4, Luzerner Chor, entge-
gennehmen zu dürfen.

Wir trauern um:  

Walter Gübelin, 
Dreilindenstrasse 63, 6003 Luzern (PM)

Wir gedenken seiner in Dankbarkeit. 

Herzlich willkommen!

Als neue Passivmitglieder (PM) begrüssen 
wir ganz herzlich:

Pia Bergamin-Ottiger, 
Berglistrasse 41, 6003 Luzern 
Antoinette Schmid, 
Guetrütistrasse 12, 6010 Kriens 
Cobi Van der Lem, 
Gämpi 25, 6043 Adligenswil
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Es ist kurz nach halb fünf Uhr nachmittags 
und die ersten Sänger treff en wie vereinbart 
vor dem Eingang 1 der LUGA ein. Das War-
ten auf den Auft ritt wird versüsst mit der 
Auff ührung von «Cats» durch eine Gruppe 
junger Mädchen. Hinter der Eventbühne 
werden noch die letzten Anweisungen erteilt 
und mit dem Tontechniker abgesprochen. 
Es ist ein wunderschöner Tag und die Sonne 
scheint den Sängern des Kernchores voll ins 
Gesicht. Mathias Inauen hat sich mit sei-
nem Keyboard in Stellung gebracht und es 

LUGA-Auftritt am Montag, 26. April 2010

ALS WERBEBOTSCHAFTER AUF DER LUGA-EVENTBÜHNE

Im Rahmen der Werbung für das 50. Kantonale Ge-

sangfest 2010 konnte sich der Luzerner Chor am 26. 

April auf der LUGA-Eventbühne präsentieren.

kann auf Kommando des Tontechnikers der 
LUGA losgehen. Mathias begrüsst die Zu-
schauer und macht Werbung für das Kanto-
nalsängerfest in Wauwil. Überaus viele Zu-
schauer sind nicht vorhanden, aber unsere 
Präsenz ist ja auch wichtig. Die Modera-
torin der LUGA weist nochmals charmant 
auf das Sängerfest hin. Nach dem Auft ritt 
treff en wir uns wie gewohnt zur Probe im 
Süsswinkel wieder, um an unseren Liedern 
weiter zu feilen.
 Paul Schmid

Fotos Andrea Renggli, Markus Gauch und Paul Schmid.
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Sommernachtskonzert 2010 «Oh, wie wohl ist mir am Abend»

FEIERABENDSTIMMUNG IM FESTLICHEN CASINO-SAAL

Zum dritten Mal hatte sich der Luzerner Chor an die Herausforderung eines 

sommerlichen  Galakonzertes gewagt. Erneut wurde dies von Angehörigen 

und Freunden mit einem Grossaufmarsch belohnt. Unter Leitung von Mathias 

Inauen und begleitet von einem Jazzensemble unter Urs Ehrenzeller, war es 

am 13. Juni allen «oh so wohl am Abend».

Punkt 17 Uhr läutete das Feierabendglöck-
chen im Panoramasaal des Grand Casino 
Luzern. Der Luzerner Chor marschierte 
singend ein und nach der Begrüssung 
durch den Präsidenten, Rolf Amberg, lud 
Moderator Markus Obertüfer die zahl-
reichen Konzertbesucher zum Zurückleh-
nen ein: «Stellen Sie sich vor, Sie schalten 
zu Hause Ihren Radio an und geniessen 
nun den Feierabend...».

Hauptprobe fürs Kantonalgesangfest
Für Abendstimmung sorgten der Ge-
samtchor mit «Die Abendglocken rufen» 
und der Kernchor mit dem «Abendständ-
chen», vom persönlich anwesenden 
Komponisten Hans Zihlmann extra dem 
Luzerner Chor gewidmet. Später ging 
es gesanglich mit einem Feierabend-
Potpourri weiter,  dem die Wettbewerbs-
vorträge für das Kantonalgesangfest 2010 
folgten. Das Publikum hatte so Gelegen-
heit, das Pfl ichtstück «Rosen so rot» und 
das Wahlstück des Luzerner Chors, «La 
Pastorella», noch vor der offi ziellen Jury 
zu bewerten. Anschliessend erklang «Sei 
gepriesen du lauschige Nacht» aus der 
Operette «Die Landstreicher».
Für die musikalische Begleitung hatte der 
Luzerner Chor gute Nachbarn aus dem 
Süesswinkel gewinnen können: Profes-

sor Urs Ehrenzeller am Klavier mit Stu-
dierenden der Jazzschule Luzern. Das 
Quartett entführte mit bekannten Jazz-
rhythmen ebenfalls in den Abend und bis 
auf den Mond und gab mit «Mercy, mer-
cy, mercy» eine Zugabe, für die sich das 
Publikum mit tosendem Beifall bedankte. 
In die musikalische Moderne wechsel-
te auch der Luzerner Chor zum Schluss 
des Programms, mit Elvis Presleys «Are 
you lonesome tonight» und «The lion 
sleeps tonight» aus dem Musical «The 
Lion King». Hier steigerten sich sowohl 
der Chor als auch der erste Tenor Arnd 
Sommer in der Solistenrolle zur fi nalen 
Topform – man hätte am liebsten stun-
denlang mitgeklatscht und zugehört...  
Doch zum Abend gehört auch die Nacht-
ruhe, und so holte der Chor mit der Zu-
gabe «Die kleine Kneipe» die Zuhörer 
– unter ihnen auch Delegationen des 
Paulus-Chores und des Männerchors 
Ruswil – leise schaukelnd wieder in den 
Saal zurück. Zwar war der erhofft «laue» 
Sommerabend draussen eher «lausig», 
doch dies tat der Stimmung beim darauf 
folgenden Apéro keinen Abbruch. An-
schliessend wurde ein ausgiebiges «Di-
ner amical» im Panoramasaal genossen
Die Bilder fi nden sich auf der nächsten Doppelseite.

Brigitte Senn
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Programm

 Die Abendglocken rufen 
 (Text: Franz Abt, Melodie: Wilhelm Flotow)
 Abendständchen (Text: Clemens Brentano, 
Melodie: Hans Zihlmann)

Instrumental: Night and Day (C. Porter), 
Fly Me To The Moon (B. Howard)

 Nach getaner Arbeit (Franz-Josef Otten)
 Die kleine Kneipe (Pierre Kartner, Satz: Gus Anton)
 Griechischer Wein (Udo Jürgens, Satz: Gus Anton)
 Rosen so Rot (W.A. Mozart, arr. Lorenz Maierhofer)
 La pastorella al prato (Franz Schubert)
 Sei gepriesen du lauschige Nacht (Carl Michael 
Ziehrer)

Instrumental: Mister Sandman (P. Ballard), 
My Way (C. François/J. Revaux)

 Bist du einsam heut Nacht 
(Handmann/Turk, Arr. Pasquale Thibaut)

 The lion sleeps tonight (Arr. Pasquale Thibaut)

Zugaben:
 Jazzensemble: Mercy, mercy, mercy (Joe Zawinul)
 Luzerner Chor:  Die kleine Kneipe 
(Pierre Kartner, Satz: Gus Anton)

Leitung:
Mathias Inauen, Direktor Luzerner Chor

Moderation:
Markus Obertüfer, Mitglied Luzerner Chor

Begleitung:
Ensemble Jazzschule Luzern: Urs Ehrenzeller 
(Leitung, Klavier), Joel Kuster (Gitarre), Gregory 
Schärer (Bass), Jwan Steiner (Schlagzeug).

  Oh, 
wie wohl ist mir am Abend
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Ein Dank an unsere Inserenten

Wir danken den nachfolgenden Inserenten 
des Sängerblattes herzlich und hoffen, dass 
sie uns auch im nächsten Sängerjahr 2010-11 
wieder unterstützen werden.
Vielen Dank auch an unsere Leserinnen und 
Lesern: Berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäu-
fen und Anlässen wenn immer möglich, die 
Partner des Luzerner Chors. Merci!

Inserenten Sängerblatt 2009-10:
– Bäcker Bistro Meile, Luzern
– beag druck ag, Emmenbrücke
– Betagtenzentrum Eichhof, Hotellerie, 
 Luzern
– Doggwiler Urs, Metzgerei, Luzern 
– EUROBUS Rottal Auto AG, Ruswil
– Grand Casino Luzern AG, Luzern
– Hägeli Lederwaren, Luzern
– Heim im Bergli, Luzern
– Heineken Switzerland AG, Luzern 
– Heini AG, Luzern

– Hotel De La Paix, Luzern
– Hotel Falken, Luzern
– Hotel Goldener Stern, Luzern
– Hotel Rothaus, Luzern
– Hotel Seeburg, Luzern
– J. Windlin AG Garagen, Kerns/Kriens
– Liedertafelstube, Luzern
– Luzerner Kantonalbank, Luzern
– Malergeschäft Fedier, Luzern
– Prêtre Uhren-Bijouterie, Luzern
– Restaurant Militärgarten, Luzern
– Schilter Treuhand & Immobilien, 
 Emmenbrücke
– Taxi Ernst Hess AG, Luzern
– Trocken-Bau-Technik AG, Stansstad
– Unternährer Mode, Luzern
– Valiant Bank, Luzern
– Winkler & Fischer AG, Luzern
– Wirtshaus Zum Unterlachenhof, Luzern
– Zunfthausrestaurant Pfi stern, Luzern

Berücksichtigen Sie unsere Inserenten. 
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Am 15. April besuchten die LTL-

Veteranen das InfoCenter der Alp-

Transit Gotthard in Amsteg und 

Erstfeld. Dabei wurde vor allem der 

Verpfl egungsbetrieb unter die Lupe 

genommen.

Es ist kurz nach 11.00 Uhr und die ersten 
Teilnehmer treff en in Amsteg ein. Die Ein-
ladung zu diesem Ausfl ug hat uns Rolf Kägi 
mit Detailprogramm, Wegbeschreibung 
und Situationsplan jedem Teilnehmer zuge-
stellt. Besten Dank.
Rolf begrüsst die Anwesenden in der Kanti-
ne, an den bereits für den Mittag gedeckten 
Tischen. Vor allem würdigt Rolf die rüstige 
und charmante Pia Zbinden, die mit ihren 
über 90 Jahren die älteste Teilnehmerin in 
unserem Kreis ist. Der Aperitif wird serviert 
und es entstehen angeregte Diskussionen. 
Nach dem Mittagessen gibt Herr Arnold, 
Chef der ganzen Verpfl egungs- und Beher-
bergungsanlage für die Mineure, bereitwillig  
Informationen über den Betrieb der Kanti-
ne und über den Grossbetrieb AlpTransit 
Gotthard. Es sind imposante Zahlen, die 
wir hören und es erstaunt, dass in den bald 
10 Jahren Baustellenbetrieb nur ganz weni-
ge Unfälle (ein Todesfall) vorgefallen sind. 
Um 13.45 Uhr verlagern wir uns nach Erst-
feld ins Infocenter der AlpTransit. Es gibt 
dort einen grossen Schauraum mit vielen 
Infos und Ausstellungsgegenständen, vor 
allem Bohrkernen und wertvollen Steine. 
Bestaunenswert ist die Kristallgruppe. Herr 
Sury hält nun einen interessanten Vortrag 
mit Lichtbildern, die noch detaillierter die 

LTL-Veteranenbund: Besichtigung AlpTransit Gotthard 

ESSEN WIE DIE MINEURE UND EINBLICK IN DEN BAU

diversen Zahlen der Baustellen und Projekte 
zeigen. Im Anschluss daran verabschieden 
sich die Teilnehmer und begeben sich wie-
der auf den Heimweg.
Wir danken allen, die diesen gelungenen 
Ausfl ug ermöglicht haben.

Paul Schmid

Wichtige Information zum LT-Veteranen-Hock
Der jeweils am 3. Donnerstag des Monats 
stattfi ndende Veteranen-Hock fällt im Juli und 
August aus. Der nächste Hock nach den Som-
merferien fi ndet am 16. September 2010 statt.

Für das Stubenteam: 
Hans Rüger und Danny Häfl iger

Rolf Kägi heisst Pia Zbinden speziell willkommen.

Auft akt zu spannenden Stunden in der AlpTransit-
Kantine in Amsteg.
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Liebe Veteraninnen und Veteranen, Partne-
rinnen und Gäste des Veteranenbundes der 
Liedertafel Luzern und des Luzerner Chores
Nicht nur die Zentralschweiz hat schöne und 
vielfältige Seenlandschaft en. An der Grenze 
zur Romandie liegen drei berühmte Seen 
am Fusse des Jura, welche mit einer einzig-
artigen Schiff fahrt bereist werden können. 
Unser diesjähriger Ausfl ug führt zuerst via 
Biel nach Erlach am Bielersee. Nach einer 
Kaff eepause fahren wir mit dem Schiff  vom 
Bielersee durch den Zihlkanal in den Neu-
enburgersee und durch den Broyekanal nach 
Sugiez am Murtensee. Der Car bringt uns 
dann zum Eulenhof in Mur am Murten-
see, wo wir auf einem Bio-Bauernhof mit 
traumhaft er Aussicht und guter Küche das 
Mittagessen einnehmen. Vor der Rückfahrt 
werden wir noch einen Abstecher zum na-
hegelegenen Mont Vully machen, wo uns bei 
gutem Wetter das ganze Seeland zu Füssen 
liegt und der Blick vom Jura bis in die Alpen 
schweifen kann. Der Ausfl ug ermöglicht viel 
Zeit für Gemütlichkeit und persönliche Kon-
takte unter den TeilnehmerInnen.
Nähere Auskünft e erteilen der Obmann (Rolf 
Kägi  Neumattweg 8  6048 Horw  Tel. 041 
342 1585  E-mail: kaero@sunrise.ch) oder 
der Quästor (Heini Schwegler  Sonnbühlstr.5  
6006 Luzern  Tel. 041 410 34 84). 
Die Mitglieder des Veteranenbundes der Lie-
dertafel Luzern erhalten die Einladung mit 
Anmeldetalon gegen Ende Juni persönlich 
per Post. Der Ausfl ug wird bei jeder Witte-
rung durchgeführt.             Rolf Kägi

Einladung zum Veteranenausfl ug am Donnerstag, 19. August 2010

REISE INS DREI-SEEN-GEBIET DES BIELER-, NEUENBURGER- 
UND MURTENSEES UND AUF DEN MONT VULLY

Programm 19. August 2010:
07.15  Besammlung auf dem Car-Parkplatz 

Inseliquai Luzern hinter dem KKL.
07.30  Abfahrt mit Car der Firma Ernst Hess 

AG Luzern. Fahrt über A2-A1-A5 nach 
Biel-Erlach.

10.00 Kaffeepause im Strandrestaurant Er-
lach BE am Bielersee.

11.00   Fahrt mit Bielerseeschiff von Erlach 
durch den Zihlkanal in den Neuen-
burgersee und durch den Broyekanal 
nach Sugiez am Murtensee, Ankunft 
12.40. Weiterfahrt mit Car entlang 
dem Murtensee nach Mur FR.

13.00 Mittagessen im Eulenhof in Mur FR.
 Menu: Tagesmenu, individ. Dessert 
15.30 Fahrt mit Car von Mur auf den Mont 

Vully (fakultativ).
16.30 Rückfahrt via Murten-A1 Bern-

Oftringen-A2 nach Luzern.
19.00   ca. Rückkehr in Luzern.
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LTL-Veteranen: Einladung zur Wanderung vom 15. Juli

VOM HOLDERCHÄPPELI ÜBER DEN CHRÄIGÜTSCH 
INS EIGENTHAL

Datum:  Donnerstag, 15. Juli 2010
Treffpunkt:  Luzern, Bahnhofplatz-Busperron Nr. 71 (gegen KKL)
Zeit:  10.40 Uhr Besammlung, 
 10.50 Uhr Abfahrt mit Postauto 
Billett: Alle Teilnehmer/innen lösen ihr Billett selbst (LU-Eigenthal retour 

bzw. mit Passepartout Obernau-Eigenthal retour)

Für diese Wanderung ist pünktliches Ein-
treff en am Bahnhof wichtig. Das nächste 
Postauto fährt erst wieder drei Stunden 
später! 
Zusätzliche Zusteigemöglichkeiten: Pila-
tusplatz, Eichhof, Alpenstrasse, Kriens-
Busschleife und Kriens-Obernau. Ab Hol-
derchäppeli wandern wir stets leicht obsi 
zur Schiltalp. Ab hier geht’s dann nur etwa 
700 Meter etwas steiler hinauf zum Chrai-
gütsch, wo sich der Blick ins Eigenthal öff -
net. Imbissmöglichkeit aus dem Rucksack. 
Die Höhendiff erenz bis Chraigütsch (1103 
m.ü.M.) beträgt nur 161 Meter. Für alle im 
Veteranenalter ist die Höhe, in der wir uns 

wandernd bewegen, ideal für die Gesund-
heit und die stete Steigung absolut super 
für das leicht herausfordernde Training des 
Herzmuskels.
Mit der Ankunft  im Chräigütsch haben 
wir die Strapazen hinter uns gebracht. Jetzt 
geht’s immer leicht nidsi ins schöne Ei-
genthal. Schliesslich gelangen wir zur Ka-
pelle Eigenthal, wo schon viele Eheverspre-
chen abgegeben wurden und sicher noch 
viele abgegeben werden, denn die Kapelle 
ist bekannt als Hochzeitsschmiede. Von 
hier ist es nicht mehr weit bis zum Restau-
rant Eigenthalerhof, wo wir etwa um 13.30 
Uhr eintreff en werden und wie üblich nach 
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einer schönen Wanderung anstossen und 
uns mit verdientem Saft  stärken. Wer Lust 
und Hunger hat, kann hier auch etwas es-
sen. Und wie üblich werden wir uns freuen, 
Bekannte zu treff en und zu begrüssen, die 
nicht mitwandern konnten oder wollten. 
Um 16 Uhr bringt uns das Postauto wieder 
heimwärts. Ankunft  in Luzern um 16.40 
Uhr. Die Wanderung wird bei jedem Wetter 

durchgeführt. Dem Wetter entsprechende 
Wanderausrüstung ist selbstverständlich. 
Auch freuen wir uns natürlich immer wieder, 
wenn uns Sänger vom Luzerner Chor mit ih-
ren lieben Partnerinnen und/oder Freunden 
auf unseren Wanderungen begleiten. Allen 
sei es immer wieder laut ins Ohr gefl üstert: 
Ihr seid  uns stets willkommene Gäste.

Heinz Stössel

Unser LC-Sängerkollege Peter Schmidig 
und seine Frau Marion sind nach sechs 
Jahren Pause wieder zurück im Schlössli 
Utenberg! Am 1. Mai haben die beiden zum 
Eröff nungsapéro eingeladen. Die schöne At-
mosphäre, die lockere Unterhaltung durch 
eine Jazzband und das gediegene Ambiente 
in den altehrwürdigen Räumen luden zum 
Verweilen ein. Peter Schmidig, 1. Tenor des 
Luzerner Chores, und seine charmante Frau 
freuten sich, dass unter den zahlreichen Gä-
sten auch einige Aktiv- und Passivmitglieder 
des Luzerner Chores mit Gemahlinnen den 
Weg hinauf zum Schlössli gefunden haben. 
Besten Dank für die Einladung!
Der 1757 erbaute Landsitz – wunderschön 
am Dietschiberg über der Stadt und dem See 
gelegen – wurde 1949 von der Stadt Luzern 
vom damaligen amerikanischen Besitzer zu-
rückgekauft . Ein Restaurant mit Ambiente 
und Stil, wo man ausgezeichnet und gedie-
gen zu zweit oder in kleinen und grösseren 
Gesellschaft en dinieren kann, aber auch 
sonst zu jeder Zeit willkommen ist.
Siehe auch: www.schlössli-utenberg.ch

Paul Schmid

DIES UND DAS 

ERÖFFNUNG SCHLÖSSLI UTENBERG LUZERN
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Sängerportrait

Paul vom Sängerblatt: Lieber Max, du bist 
als 1. Tenor eine tragende Stimme in un-
serem Chor. Wie bist Du zum Luzerner 
Chor gekommen?
Max: Mit dem Singen hat es bereits in frühen 
Jahren begonnen, noch vor dem Stimmbruch. 
Man wusste in der Pfadi und in der Schule, 
dass ich eine hohe, reine Stimme habe. Da 
musste ich bei einem Fest als Erna Sack auf-
treten, damals eine sehr bekannte Sängerin. 
Das waren grosse Erfolge und sozusagen der 
Einstieg in meine Sängerkarriere. Mit 19 trat 
ich in den Männerchor Eintracht Luzern 
ein. Nach einem kurzen Abstecher nach Sar-
nen war ich später Mitglied im Männerchor 
Reuss bühl, wo ich auch Präsident war. Seit 
1988 singe ich im Männerchor Luzern, bzw. 
im heutigen Luzerner Chor. 

Paul: Du bist aber noch in einem anderen 
Chor engagiert.
Max: Ja, ich singe als Aushilfe im Paulus-
Chor ebenfalls unter der Leitung von Ma-
thias Inauen. Weil ich ihn sehr mag und 
geistliche Werke sehr schätze, mache ich 
dort mit.

Als 1. Tenor eine tragende Stimme im Luzerner Chor

MAX KOCH: «DAS SINGEN MACHT MICH FRISCH UND MUNTER» 

Am 24. April 2010 ist Max Koch an 

der Kantonalen Veteranentagung 

in Entlebuch für 50-jähriges Singen 

zum Ehrenveteran ernannt worden. 

Neben einer goldenen Tenorstimme 

besitzt er ein goldenes Herz und eine 

grosse Leidenschaft. Das Sängerblatt 

durfte ihn zu Hause zu einem Inter-

view treffen.

Paul: Welche Komponisten magst Du am 
liebsten?
Max: Mein Lieblingskomponist ist Schubert. 
«Der Gondelfahrer» ist ein wunderschönes 
und mein bevorzugtes Stück. 

Paul: Was war die eindrücklichste Auff üh-
rung, die Du erlebt hast?
Max: Also, der Höhepunkt für jeden Sänger 
ist eindeutig ein Auft ritt im KKL Luzern. 
Es ist einfach beeindruckend, wenn man 
in diesem Saal auft reten kann. Es ist Gän-
sehaut pur.

Paul: Was hast Du berufl ich gemacht? 
Max: Ich habe bei Weber AG Emmenbrü-
cke eine KV-Lehre gemacht und dort unter 
anderem als Buchhalter gearbeitet. Mit 30 
Jahren habe ich bei der Telefondirektion 
Luzern eine Stelle bekommen und bei der 
Datenaufb ereitung für die Telefonbücher 
mitgewirkt, bis ich im 1997 pensioniert 
wurde.

Das «Isebähnle» ist – neben dem Singen – seine grosse 
Leidenschaft .
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Telefon 041 418 80 00 • Fax 041 418 80 90
CH-6004 Luzern • Museggstrasse 2
E-Mail: de-la-paix@ambassador.ch

Restaurant-
Brasserie

Wine and Dine
Geniessen Sie unser 4-Gang-Menü 
mit dazu passenden Weinen zu Fr. 67.–

Ihr Fachunternehmen für spezielle Gipserarbeiten
Leichtbauwände Akkustikdecken

Dorfplatz 15     6362 Stansstad
Tel. +41 610 31 13   Fax +41 610 86 24

Benziwil 25 
6020 Emmenbrücke 

041 281 4747 (48 Fax) 

www.schilter-treuhand.ch
info@schilter-treuhand.ch

• Immobilienbewirtschaftung
• Buchhaltung
• Steuerberatung

Haus für feine Lederwaren
und bewährtes Reisegepäck

Buobenmatt 1, 6000 Luzern
Tel. 041 210 21 60

  Passivmitglied   

Überzeugen Sie sich selbst von unserem einzig-
artigen Ambiente über den Dächern von Luzern. 

Das Zuhause für ältere Menschen

Hier könnte Ihr Inserat stehen! 
Auch Einmal-Erscheinen möglich. Lassen Sie sich beraten: Brigitte Senn, Tel. 041 320 00 76, b.senn@amk.ch 
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Sängerportrait

Es läutet an der Tür und ein Schüler bringt 
zwei elektrische Loks vorbei, die Max repa-
rieren soll. Das «Isebähnle» ist sein grosses 
Hobby. Seine Eisenbahn fährt im Wohn-
zimmer den Wänden entlang, durch Tun-
nels, über Brücken und unter dem Sofa 
hindurch. Max lässt eine Lok per Fernsteu-
erung aus dem Depot auf die Drehscheibe 
hinausfahren und seine Augen leuchten. 

Paul: Es ist off ensichtlich, was Dein Hobby 
ist. Kannst Du etwas mehr dazu sagen? 
Max: Meine beiden Hobbys, das «Isebähn-
le» und das Singen möchte ich nicht missen. 
Es bringt mir sehr viel, vor allem psychisch. 
Wenn ich von den Proben nach Hause 
komme, bin ich dann wie aufgetankt, frisch 
und munter. Zu unserer Situation im Chor 
muss ich noch sagen, dass wir mit Mathias 
Inauen einen hervorragenden Dirigenten 
haben, der sowohl musikalisch wie auch 
menschlich ein wunderbarer Typ ist. Ich 
schätze es sehr, dass er sowohl das Volks-
tümliche wie auch das Klassische vollkom-
men beherrscht. Er kann wunderbar auf die 
Sänger eingehen und ist auch nach dem Sin-
gen ein guter Kamerad und Kumpel. 

Paul: Hast Du auch Verbesserungsvor-
schläge für den Chor? 
Max: Man sollte mehr auf Mathias hören, 
auf die eigene Sitz- oder Singstellung achten 
und auf den Dirigenten schauen.

Paul: Du bist auch ein altgedienter Veteran.
Max: Ja, an der diesjährigen Veteranenta-
gung in Entlebuch habe ich ein goldiges Eh-
renabzeichen für meine mehr als 50 Jahre in 
einem Sängerverein bekommen. Da habe 
ich sogar meinen damaligen Lehrmeister 
(mit Jahrgang 1922) getroff en. 

Paul: Wie sieht Deine familiäre Situation 
aus?
Max: Ich habe vier Söhne und eine Tochter 
und jetzt acht Grosskinder. Da an der Wand 
hängen ihre selbst gemalten Bilder. 

Paul: Lieber Max, ich danke Dir für Deine 
Gastfreundschaft  und dass Du so frei und 
positiv gesprochen hast. Ich wünsche Dir 
alles Gute für die Zukunft  und noch sehr 
viele Jahre im Luzerner Chor. 

Paul Schmid

Max Koch

Geburtsdatum: 
14.06.1935

Wohnort: 
Luzern

Beruf: 
Kaufm. Angestellter im Ruhestand

Hobbies: 
«Isebähnle», Singen

Stimme:  
1. Tenor
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Gratulationen

HERZLICHE GLÜCKWÜNSCHE ZUM GEBURTSTAG

Wir gratulieren unseren Jubilarinnen und Jubilaren zu ihren runden, bzw. aus-

sergewöhnlich hohen Geburtstagen und wünschen alles Gute für die Zukunft.

JULI
08.07. Walter A. von Holzen Luzernerstrasse 70 6030 Ebikon 70 PM
13.07. Wilhelm Winter BTZ, Gärtnerstrasse 4 6006 Luzern 95 PM
20.07. Walter Schawalder Hirtenhofstrasse 70 6005 Luzern 75 PM

AUGUST
09.08. Marc Zulian Eichrüti 21a 6330 Cham 50 PM
12.08. Peter Gübeli Frankenstrasse 18 6003 Luzern 85 PM
12.08. Anton Steff en Gundoldingerstrasse 5 6006 Luzern 75 PM
17.08. Hans Fischer Badstrasse 27 6045 Meggen 75 PM
18.08. Hugo Feuchter Bergstrasse 42 6004 Luzern 80 AM
18.08. Oskar Scherer Maihofstrasse 31 6004 Luzern 50 PM
19.08. Alois Schacher Brambergstrasse 42 6004 Luzern 80 PM
19.08. Hans Haefl iger Untergütschstrasse 22 6003 Luzern 75 AM
22.08. Samuel Fasler Hobacherhöhe 5 6045 Meggen 95 PM
23.08. Urs Brunner Landschaustrasse 22 6006 Luzern 65 PM
24.08. Josef Melchior Galliker Lützelmattstrasse 4 6006 Luzern 85 AMD
26.08. Armin Schweizer Oberseeburg 41 6006 Luzern 90 AMD
26.08. Otto Rogger Würzenbachstrasse 71 6006 Luzern 85 PM
28.08. Margrith Troxler Oberseeburghalde 24 6006 Luzern 75 PM
29.08. Franz Kurzmeyer Kreuzbuchstrasse 121 6006 Luzern 75 PM

SEPTEMBER
02.09. Karspar Dettling Postfach 6002 Luzern 70 PM
03.09. Rudolf Hagmann Bodenhof-Terrasse 77 6005 Luzern 60 PM
07.09. Dr Werner. Allemann Berglistrasse 20 6005 Luzern 92 PM
10.09. Tony Späni Luegetenstrasse 13 6004 Luzern 90 AMD
10.09. Elmar Elbs Studhaldenstrasse 3 6005 Luzern 70 AM
11.09. Josef Achermann Resid. Sonnmatt 638 6006 Luzern 91 PM
15.09. Eduard Notz Imum 7c 6043 Adligenswil 85 PM
15.09. Luzius Meyer-Kägi Bachmatte 14 6038 Honau 50 PM
19.09. Peter Tschupp Büttenenstrasse 12 6006 Luzern 70 PM
25.09. Bruno Schaller Studenweg 1 6027 Nottwil 60 PM
30.09. Herbert Galliker Büttenenhalde 43 6006 Luzern 75 PM

Redaktionsschlüsse Sängerblatt 2010-11
Ausgabe Redaktionsschluss Erscheinen
1 30. August 2010 Ende Sept.

Einsendungen bevorzugt per Mail an den Redak-
tor, Paul Schmid, apaschmid@bluewin.ch oder per 
Post, Guetrütistr. 12, 6010 Kriens. Bitte vergessen 
Sie nicht, gute Fotos mitzusenden (separat als jpg in 
guter Aufl ösung, nicht ins Word hineinkopieren).
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Restaurant Militärgarten
Ihr Familien-Restaurant auf der Allmend

Horwerstrasse 79, 6005 Luzern Allmend
Telefon 041 310 75 42   Telefax 041 310 75 92

militaergarten@tic.ch   www.gamag.ch

René Schmidli und das Miga-Team
freuen sich auf Ihren Besuch!

 Grosses Salatbuffet
 Pizza für Gross und Klein

 Pouletplausch

Gastronomie / Küche Eichhof
Kochen für Sie –
 eine Herausforderung für uns!

Wir empfehlen uns für alle Anlässe von 
25 bis 500 Personen. Gerne unterstützen 
wir Sie in Ihren Ideen.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Telefon  041 319 71 00
Telefax 041 319 71 09
E-Mail Eichhof-Gastronomie@StadtLuzern.ch

Gueti und gsundi Chuchi gits im
WIRTSHAUS ZUM UNTERLACHENHOF

Tribschenstrasse 20, 6005 Luzern
Telefon 041 360 13 58, Fax 041 360 55 91

www.unterlachenhof.ch, info@unterlachenhof.ch

Nähe, die Sie weiter bringt.



Eisengasse 15 · Altstadt Luzern
Tel. 041 412 37 37 · www.fondue-house.ch


